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Halle Sonntag den 4 Juni

Geſchützkämpfe in Wolhynien
der Kuiſer über die NRordfeeſchlacht

Ein Telegramm an Schwerin Löwitz
Auch im Abgeordnetenhauſe wurde der große deutſcheErfolg zur See bei Eröffnu ung der geſtrigen Stpung durch

den e Graf Schwerin Lön vitz rühmend er
S Der Präſident teilte mit daß er ſogleich nach
Bekanntwerden der Siegesnachricht dem Kaiſer als dem

Begründer der deutſchen Hochſeeflotte die Glück
wünſche des Hauſes ausgeſprochen habe Graf
Schwerin konnte dem Hauſe von der ſoeben eingegan

nen Antwort des K aiſers Mitteilung machenS Anſchluß daran feierte Graf Schwerin im Namen
der preußiſchen Volksvertretung die Bedeutung des deut

z Sieges und hob auch die Verdienſte deseadmirals Scheer des Kommandeurs der
eeflotte hervor Das aus ſpendete der Rede des

etten t 3 erteilte e Präſir einemnen t r der echten
Und von den nen der n iberglen wurde darauf

er a Tirpitz dem ſtürmiſch zugerufenr v n zuſagte auch Staatsſekretär a Di ein Glückwunſ ſchtel legramm zu ſenden
us hatte die Rede des Präfidenten ſtehend ange

z nur einige Sozialdemokraten waren ſitzengeblieben

tie Tagesordnung ſelbſt war in einigen Minuten er
ledigt Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag ſtatt
Auf der Tagesordnung ſteh die Exnährungsfrage und
der Kommiſſionsbericht über Oſtpreußen

Die Anfprache des Präſidenten
ident C S erinLöwitz eröffnete die Sitzung

folgender Anſprache

Geſtern iſt in allen deutſchen
uen mit Jubel bekanntgeworden daß unſere Hoch

r e der an Zahl weit übetlegenen engliSlegeſchiffe einen herrlichen Siegre e hat Sürmiſcher Beifall Jch habe
mir geſtattet aus dieſem Anlaß Sr Majeſtät dem
Kaiſer dem Begründer dex Deutſ chen Hochfeeflotte
den aufrichtigen Glückwunſch des Hauſes darzubrin
W und erhälte darauf als Ankwo et ſo eben folgendel
Depeſch

Jch danke für den freundlichen Glück
wunfch den Mir das Abgeordnetenhaus

uns Anlaß der Seeſchlacht bei Skagerrak
ausgeſprochen hat Mt Jhnen bin J
ſtolz darauf daß unfere wackere Flotte
in dieſem gewaltigen Kanpfe igt hat
daß ſie auch einem übermächtigen
Gegner gewachſen iſt
t eine Herren auch unſer ganz

e dieſen Sieg mit beſonderer
beſonderer Genulgtuung begrüßen ar es doch ein
noch heute leitender engliſcher Staatsmann der vodem Krieg in echt eng ſcher Kuh mredigkeit der We t
Werkündete daß die Ue berlegenheit der engliſchen

lotte gegenüber der deutſchen ſo gewalti ig ſei daß im
aFall eines engliſch deutſchen Krieges die deutſche
Flotte ſchon vernichtet ſein würde bevor noch überhaupt in der Welt die
Kriegserklärung bekannt wird Nun
meine Herren Gott der Herr gebe unſeren braven

eutſchen Blaujachen und ihren herrlichen Führern
ch einige ſolche Siege wie wir ſie Jetzt errungenen s wird gewiß das große Ziel dem wir

emeinfam zuſtreben der Exrei chung eines an
ren und die Sicherheit des Reiches dauernd

werbürgende Friedens am ſchnellſten und ſicherſten
dern Jch werde mit Jhrer Genehmigung auch

Sieger in dieſer Schlacht VizeadmiralEheer be glücwünſchen Lebhafte Zuſtim
mung 33 ſtürmiſche Rufe rechts u b d Natl
Tirpitz Jch nene auch dafür die Ermäch
tigung als erteilt an Sämtliche Anweſende auchdie Sozialdemokraten mit Ausnahme der Abgeord
neten Hofer Adolf und Paul Hoffmann haben die
Rede ſtehend angehört

Glückwunſch des Reichskanzlers an
den Chef der Hochſeeflotte

W T Berlin 3 Juni Wie die Nordd
Allg Zig mitteilt hat der Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg an den Chef der Hochſeeflotte
folgendes Telegramm gerichtet

Ew Exzellenz bitte ich meinen herzlichſten Glück
wunſch zu dem herrlichen Erfolge der Hochſeeflotte zu

Volk wird ge
eude und mit

32S
Fr

M 52

vergönnt war dem überlegenen Feinde der ſich für
nnüberwindlich hielt mit wuchtigem Schlage zu
zeigen was Deutſchlands Seemacht iſt und kann
Das Vaterland jubelt und dankt der Flotte
Darauf ſandte der Chef der Hochſeeflotte folgendes

Antworttelegramm an den Reichskanzler
Ew Exzellenz bitte ich den wärmſten Dank der

Hochſeeflotte entgegenzunehmen für die an uns gerich
teten erhebenden Glückwunſchworte Die Freude des
Vaterlandes der Ew Exzellenz Ausdruck verleihen gibt
uns die Hoffnung ein Stück beitragen zu
dürfen zu Deutſchlands Geltung in der
Welt Dieſe Hoffnung iſt unſerer Flotte Anhalt und
Anſporn für die Zukunft

Ein Glückwunſch des Königs von
Bayern

meldet hat der König aus Anlaß des Sieges der deutſchen Hochſeeflotte dem Kaiſer ſeine Glückwünſche aus

geſprochen

Rie engliſche Adwirahſtät meldet

W T London 3 Juni Reuter Amtlich
Die Admiralität teilt mit Wir verloren insgeſamt
acht Zerſtörer Ein feindliches Schlachtſchiff

der Kaiſerklaſſe flog bei einem Angriff durch bri
tiſche Zerſtörer in die Luft Man glaubt daß noch
ein Dreadnought der Kaiſerklaſſe durch Geſchützfeuer zum

Sinken gebracht wurde Von drei deutſchen Schlacht
krenzern von denen einer der Derflinger der
andere der Lütz ow geweſen ſein dürfte iſt einer in

die Luft geflogen Es wurde wahrgenommen daß ein
derer Schlachtkreuzer der von unſerer Schlachtflotte

in einem Kampf verwickelt wurde kampfunfähig gemacht
Ein dritter wurde wie beobachtet

Ein deutſcher leichter Kreuzer und

ſechs deutſche Zerſtörer wurden verſenkt Mindeſtens
zwei leirhte deutſche Kreuzer wurden wie beobachtet

kampfunfähig gemacht Schließlich wurde ein deutſches

Untexſeeboot gerammt und verſenkt
Die amtliche Veröffentlichung des deutſchen Admiral

ſtabes ſtraft die Behauptungen der engliſchen Admi
ralität Lügen

wurde und ſtoppte
ernſtlich beſchädigt

v

n Beſprechung der Berichte der engliſchen
Admiralität über die Seeſchlacht ſeitens des militäriſchen
Mitarbeiters des Berl Tagebl heißt es u

Der Bericht der britiſchen Admiralität wurde mitbe greſſigher Spannung erwartet Es iſt nur natürlich

daß man gern die Meldung unſeres Admiralſtabes mit
den Ausſagen der Gegenſeite vergleicht und die ent
ſprechenden Schli üſſe zieht Vorweg darf geſagt werden
daß aller Wahrſche einlichkeit nach die Grenzen die

iſer Admiralſtab ſich bei der Verluſtfeſtſtelung der britiſchen Flotte zog eher zu
eng als zu weit waren daß ſich alſo die Verluſteder Engländer in der Folge als wech ſchwerer ergeben

werden als bisher angenommen wurde Dieſes Ur
teil gründet ſich auf verſchiedenen Faktoren auf Es
ſoll jedoch zugleich bemerkt werden daß es nach bis
herigen engliſchen Gepflogenheiten wohl möglich iſt
daß der Verſuch gemacht wird die ſpäter noch feſt
geſtellten Verluſte ſorgſam zu verſchleiern Man
denke an die engliſche Berichterſtattung nach dem Gefechtnahe der Doggerbant am 24 Januar 1915 und ver

leiche die erſten und die ſpäter herausgegebenen Melbungen des Admirals Beatty

Die engliſchen Offiziersverluſte
W T London 3 Juni Vier Seekadetten des

Schiffes Queen Mary wurden gerettet alle
anderen Offiziere ſind verloren Der Kommandant des
Schiffes Jnvitible und ein Leutnant wurde gerettet
alle anderen ſind verloren Alle Offiziere des
Schiffes Jndifatigable Defence und Blae Prince

empfangen Stolz und Begeiſterung erfüllt
ganz Deutſchland daß es nunmehr auch unſerer Flotte

ſind verloren alle Offiziere des Schiffes Warri ior

wurden gerettet e e

ebicheuſtein Tel Nr 1403
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Jtalieniſche Angriffe abgewieſen
Ne Geretteten der Elbing

Rotterdam 3 Juni Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Ymuiden Am Nachmittag trafen
in Ymuiden zwei holländiſche Fiſchdampfer ein die ſich
in der Nähe der Seeſchlacht befunden hatten die Berta
und John Brown Die Berta hatte 22 Schiff
brüchige 3 Offiziere 3 Unteroffiziere und 15 Matroſen
vom kleinen deutſchen Kreuzer Elbing
an Bord der untergegangen iſt außerdem einen Eng
länder namens J Blurten einen Unterarzt des eng
liſchen Torpedojägers Tipperary Die Elbing
die urſprünglich für Rußland gebaut war ſoll in derNacht mit einem deutſchen Schiffe kollidiert haben Sie
war ſo ſchwer beſchädigt daß ſie nicht flott zu erhalten
war und deshalb beſchloß man ſie in die Luft zu
ſprengen

Amſterdam 3 Juni Aus dem Haag wird r
S die in Ymuiden eingetroffenen Schiff
rüchtgen der Elbing können nach Denn ſſch

land zurückkehren D Tagesztg
Der Eindruck in Budapeſt

T U Budapeſt 3 Juni Der gewaltige Seeſieg
der deutſchen Flotte in der Nordſee hat unbeſchre iblichen
Jubel ausgelöſt Sämtliche öffentlichen Gebäudewurden beflaggt und die Preſſe würdigt eingehe end

den an Wunder grenzenden Sieg der deutſchen Marine
Der Peſter Lloyd ſchreibt Die Niederlagen

von Gallipoli und Kut el Amara habe n die engliſche
Volksſeele bereits mit Zweifel erfüllt Die Stimmung
der Maſſen klammerte ſich noch an das Vertrauen auf
Englands alles beherrſchende Seegewalt Dieſe Jlluſion
iſt nun verflattert und im Jnſelreich wird darüber
tiefe Beſtürzung herrſchen Jn ſeinen nächſten Aeuße

J S 4Frieden dürfte Sir Edward Grey
agen

ghar Hirlap

rungen über den
e abeſcheidenere Töne anſchl

aDers M a das Blatt des GrafenJulius Andraſſy erinnert daran daß vor kurze em ein
führendes engliſches Blatt geſchri ieber habe daß die
c J C
Deutſchen vergebens mit ihrem S Sabel die Landkarte
ruf dem Feſtland zeichneten die richtige Kartenzeichnung

lge aber durch die engliſche Flotte Nun wird die
ſchaffen die Spitzebereits abgebrochen Das genannte

latt ſhlleßt ſeine Bet rachtu ng Seien wir ganz offen
die ſen gewaltigen Sieg der Deutſchen haben wir ſelbſt

erwartet Wir ſenden unſeren Gruß der ſieg
5 Inreichen deutſchen Flotte

n Eindruck bei den Reutralen

Landkarte mehr
keine

ies Bleiſtiftes iſt

Kopenhagen 3 Juni ni Berlinske Tidende
ſchr Die Nordſeeſchlacht in Verbindung mit denandau den kräftigen Kdnangriſen er öſter
reichiſ hen Offenſive der verſtärkten Wirkſamkeit in
Flandern und der deutſch bulgariſche Vormarſch in
Ma edonien gibt e Bild unbezw gbarerIn t ative der Zentralmächte von deren ſ
genannten Abſchwächung ſo vieles erzählt worden iſt
Man könn e gleichzeitig auf den Gedanken kommen nachdem Verblei b der angekündigten Frühjahrsoffenſive d

G ntente ranenl le zu ragen
T U Amſterdam 3 Juni Als Stunde um Stunde

verrann ohne daß ſich von jenſeits des Kanals Widerſpruch erhos und das anſcheinend unmögliche geglaubt
werden mußte da konnte man a uf den Straßen in den
Reſtaurants und in der Straßenbahn n

de ſprechen hören aber im T
ſelbſt die ſiegreichſter

haben
3 n Sieggroßen deur ſchen S

Soerirder Bewunderung wie ſie
5 53 Her fLandkämpfe nicht hervorgerufen

Beftürzung und Verblüffung in
Jtalien

T U Zugang 3 Juni Die italieniſchen Zeitungenſind über die engliſche Riederlage in der Nordſee derart
beſtürzt daß di Blätter bisher keinerlei Kom
mentare brachten Der znaliſcge Botſchafter iſt ohne
direkte Nachricht und mußte ſich daher durch die Conſulta unterrichten laſſen Die Zeitungen erklären daß
ſie den amtlichen engliſchen Bericht abwarten wollen
bevor ſie ſich näher mit dem h befaſſen Jn
ſeiner unverfrorenen Weiſe erklärt der Corriere dellaSera er werde das deutſche C ommuni ique beſprechen

aber nicht die Tatſachen denn letzteres zu tun ange

die Grundlage für nähere
falls gehe aus dem deutſchen Bericht ſoviel hervor des
es ſich lediglich um eine unglückliche Epiſod

ſichte Imſtandes daß die deutſchen Berichte niemals vollſtändig der Wahrheit entſprechen wäre un
gerecht und unnütz Nur der engliſche Bericht könne

Beſprechungen bilden Jeden

Aera anthche öſterreichiſche Heeresbericht

J Wien 3 Juni Amtlich wird verlautwert

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beß arabiſchen Front und in Wolhy
nien dauern die Geſchützkämpfe unvermindert heftig
fort An einzelnen Stellen wurden auch ruſſiſche Jnfau
terievorſtöße abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen wieſen einen ſtarken Angriff und

mehrere ſchwache Vorſtöße der Jtaliener gegen den
Monte Barco ab Ebenſo ſcheiterten wiederholte
Angriffe des Feindes auf unſere Stellung bei Grenz
eck öſtlich des Gehöftes Mandrielle

mr la h

Ruhe

Der Stellvertreter des Fhefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der bulgariſche Vormarſch
W T Amſterdam 3 Juni Einemhieſigen Blatte zufolge erfährt die Times aus

Saloniki daß das Fort Theapetra von den Bul
garen beſetzt wurde Die Stadt Demir Hiſſar iſt
jetzt von den Griechen und den Bulgaren gemein
ſam beſetzt Am Donnerstag warfen franzöſiſche
Flugzeuge Bomben auf die bulgariſche Stadt

rtolagos ab Geſtern wurden bei Petrick Bombenghgeworſen Jm Abſchnitt von Gewgheli und Doiranu

fanden kleinere Gefechte ſtatt

Die Franzoſen beſetzen Porro
T U u r 3 Juni Wie aus Saloniki gemeldet wird forder rten die franzöſiſchen Truppen die

Garniſon des r es Worrp auf ihnen die Befeſtigungen
zu überlaſſen Nachdem die griechiſchen Soldaten alle
Verteidigungsanlag en zerſtört zog die Garniſon ab
Der Kommandant von Porro legte gegen die Beſetzung
02Proteſt elEin vexer öchritt des Vlerberbandes

in Athen

P T Athen 3 Juni Vom Vertreter desGeſtern beſuchten die Geſandien des Vier

V 2verbandes nacheinander den Premierminiſter Skuludis
Sie betonten wie lebhaft bei ihren Regierungen der
Eindruck von den Einzelheiten der Beſeßung des Forts
Rupel geweſen ſei und deuteten an daß die Milit är
hörden der A alle Maßnahmen ergreifen

würden die durch die neue nach Beſetzung Rupels durch
die Deutſchen d ga geſchaffene Lage geboten

tung der Venizeliſtens
Rupel eine VerL une t aJ ipreſſe daß die Ueberlaſſunga C 1 Des J Fort 8letzung der wohlwollenden Neutralität Griechenlands

gegen den Vierve d ſei ver röffentlichen die Re
gierungsblätter t imtliche Erxklärung die griechiſche Regierung habe in ihrer Politik der Neutralität

13 cverharrend die Beſetzung von Rupel durch die Deut
ſchen und Bulgaren geduldet nachdem ſie ſich zuvor

Seiten Deutſchlands und ſeiner Verbündeten die
aften geſicher habe die für die beſetzten

hi auch von den Ententemächten
eben worden ſeien u gegenteiligen Behauptungen

entſprächen nicht den TatſachenHandelsvertrag zwiſchen Rumänien

und der Türkei
Times melden dem
Handelsv ertragi ſtehe unmntel

erhält türkiſchen
Benzin und

Amſterdam 3 Jur iezufolge a aus But areſt ein

nänien und der T t
n Abſchluß Ru män nführt dafür P iroienn

Verſenkt
3 Juni Das Berl Tabl meldet

Der unbewaffnete engli
wurde verſenkt

93 t

zwiſchen Run
d er

und
S7

Rotterdam i
Eine Lloydmeldung beſagt
ſche Dampfer Baron Vernon

ob ne größere Bedeutung handele
e

W T London 3 Juni Meldungen des
Reuter Bureaus Die Dampfer Elmgerowe
3018 Tonnen und Golconda 5874 Tonnen ſind

verſenkt worden

Südöſtlicher rie



Der Bericht der Oberſten Heeresleſtung

W T B Großes Hauptquartier 3 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Geſtern nachmittag eroberten württembergiſche Re
gimenter im Sturm den H ſüdöſtlich von
Zillebeke ſüdöſtlich von Ypern und die dahinterliegen
den engliſchen Stellungen Es wurden ein
leicht verwundeter General ein Oberſt und 13 andere
Offiziere ſowie 350 unverwundete und 168 verwundete
Engländer gefangen genommen Die Gefangenenzahl iſt
gering weil der Verteidiger beſonders ſchwere blutige
Verluſte erlitt und außerdem Teile der Beſatzung aus
der Stellung flohen und nur durch unſer Feuer eingeholt
werden konnten Jn der Nacht einſetzende Gegenangriffe
wurden leicht abgeſchlagen

Nördlich Arras und in der Gegend von Albert dauert
der Artilleriekampf an

In der Champagne ſüdlich von Ripont brachten
unſere Erkundungsabteilungen bei einer kleinen Unter
nehmung über 200 Franzoſen gefangen ein

Weſtlich der Maas wurden feindliche Batterien
z Befeſtigungsanlagen mit ſichtbarem Erfolge
befampft

Oeſtlich der Maas erlitten die Franzoſen eine
weitere Niederlage Jn den Morgenſtunden wurde ein
ſtarker Angriff gegen unſere neugewonnenen Stellungen
ſüdweſtlich des Caillette Waldes abgeſchlagen weiter
öſtlich haben die Franzoſen auf dem Rücken ſüdweſtlich
von Vaur geſtern in ſechsmaligem Anſturm verſucht in
unſere Gräben einzudringen alle Vorſtöße ſcheiterten
unter ſchwerſten feindlichen Verluſten Jn der Gegend
ſüdöſtlich von Vaurx ſind heftige für uns günſtige Kämpfe
im Gange Am Oſthange der Maashöhen ſtürmten wir
das ſtark ausgebaute Dorf Damloup 520 unverwun
dete Franzoſen darunter 18 Offiziere und mehrere
Maſchinengewehre fielen in unſere Hand Andere Ge
fangene gerieten bei der Abführung über Dieppe in das
Feuer ſchwerer franzöſiſcher Batterien

Feldartillerie holte über Vaux einen Farman Doppel
decker herunter

Der im geſtrigen Tagesbericht erwähnte weſtlich von
Mörchingen abgeſchoſſene franzöſiſche Doppeldecker iſt
das vierte von Leunant Wöhndorf niedergekämpfte
Flugzeug

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Außer Patronillengefechten keine Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Wochenrückblick
Von Generalmajor z D von Gersdorff

Weſt
Wir dürfen unſeren Bericht mit der bedeutſamen Feſt

ſtellung beginnen daß die neuerliche franzöſiſche Offen
ive auf dem öſtlichen Maasufer um Verdun reſtlos ab
gewieſen wurde Der Steinbruch nördlich des Gehöftes
Haudromont öſtlich von Douaumont der von den Fran
zoſen genommen wurde iſt wieder in deutſchem Beſitz
Inſere Regimenter gingen zum Angriff über und er

n feindliche Gräben ſüdweſtlich und ſüdlich des
s Douaumont Franzöſiſche Angriffe auf den Cail

lette Wald endigten ergebnislos Der 24 Mai brachte
r über 850 gefangene Franzoſen und 14 Ma

en r ein Jm weiteren Verlauf erweiterten die
Unſeren ihre Stellungen weſtlich des wiedergewonnenen
Steinbruches die Thiaumont Schlucht wurde überſchrit
ten und der Gegner ſüdlich des Forts Douaumont weiter

Bei dieſen Kämpfen fielen 600 Ge
ngene und 12 Maſchinengewehre in unſere Hand Jm

weiteren Verlauf ſtießen die Unſeren bis zu den 3
am et Thiaumont Waldes vor weſtlich

nun in feindlicher Gegenangriff ſcheiterte
Ebenſo ſcheiterten zwei franzöſiſche Gegenangriffe gegen
unſere neugewonnenen Stellungen ſüdlich der Feſte Dou
aumont Jn den Kämpfen ſüdlich und füdweſtlich dieſer

e wmur 9 3 ginnFeſte wurden ſeit dem 22 Mai dem Tage des Beginns
der franzöſiſchen Offenſive im ganzen 48 Offiziere 1943
Mann als Gefangene eingebracht

Weſtlich der Maas ſcheiterten während unſerer Be
richtswoche allein 8 Angriffe der Franzoſen auf das kürz
lich von uns genommene Dorf Cumiésres öſtlich des
Toten Mannes Beim dritten Angriff war es den
Franzoſen gelungen ſich am Südrande des Dorfes feſt
uſetzen ſpäter wurden ſie wieder vertrieben Mehrereanf Angriffe auf den Toten Mann unterlagen
mit einer einzigen Ausnahme bei der der Feind in einen
Graben von 400 Meter Länge eindringen konnte Ebenſo
mißlang ein von Turkos unternommener Handgranaten
angriff auf die Höhe 304 Nach der Beſitznahme des
Dorfes Cumiéres galt es eine Verbeſſerung unſerer
Front zwiſchen Cumiéres und der Südkuppe des Toten

dannes vorzunehmen Zu dieſem Zwecke nahmen
unſere Truppen ſüdlich des Raben und Cu
miéres Waldes die franzöſiſchen Stellungen in
ihrer ganzen Ausdehnung Hier wurden 35 Offiziere
und 1313 unverwundete Franzoſen gefangen genommen
Bei Säuberung des Geländes ſüdlich des Dorfes Cu
miésres fielen weitere 3 Offiziere 88 Franzoſen gefangen
in unſere Hände

Nach längerer Pauſe fanden auf der Front von La
Baſſse und Arras in Nordfrankreich lebhafte Geſchütz
feuerkämpfe und Teilgefechte ſtatt Nördlich und ſüdlich
der Stadt Lens herrſchte lebhafte Artillerietätigkeit Bei
S ez und Tahure kam es zu unbedeutenden franzö
ſiſchen Vorſtöhßen Unternehmungen unſerer Patrouillen
bei Neuve Chapelle brachten uns 38 Engländer darunter
1 Offizier als Gefangene ein ein Maſchinengewehr
v erbeutet Oeſtlich von Oberſept im Elſaß drang
eine deutſche Erkundungsabteilung in eine feindliche
Stellung ein aus der ſie mit Gefangenen und Beute zu
rückkehrte

Oſt

unſerer Oſtfront unterbrachen ruſſiſche
durch Laufgräben und Sappen an die öſter

nur

trde

Die Ruhe an
erſuche rBerjuche u

reichiſchen Stellungen zu der beß arabiſchen Front heran
zuarbeiten Das Feuer der Geſchütze und der Minen
werfer vereitelte die Abſicht der Ruſſen So ſteigerte

ruſſiſche Kampftätigkeit ſowohl an der baßarabi
ſchen Front wie in Wolhynien Haben wir es mit einer

ruſſiſchen Offenſive zu tun
e der Heeresgruppe des Prinzen Leopold

von Bayern ſtießen deutſche Abteilungen über die Seht
ſchara Nebenfluß des Njemen vor und zerſtörten eine
ruſſiſche Blockhausſtellung

Oeſterreichiſches italieniſches Grenzgebiet
Am linken Flügel der großen öſterreichiſchen Offen

ſive in Tirol waren im Suganatale dem Eingang nach
Trient die Operationen zurückgeblieben Nördlich und
füdlich des Suganatales wurde dieſes Verhältnis aus
geglichen Südlich dieſes Tales drangen die Oeſterreicherpis auf die Cima Maora vor auch nördlich gewannen ſie

Gelände
Südlich des Suganatales ſtanden die Oeſterreicher zu

nächſt vor der Hauptverteidigungsſtellung der Jtaliener
zwiſchen Arſiero und Aſiago Südlich von Arſiero be
mächtigten ſich die Oeſterreicher an der Straße Rovereto
Schio zunächſt des Ortes Chieſa der Uebergang über den
Poſina Bach wurde erzwungen Sämtliche italieniſche
Angriffe auf die von den Oeſterreichern beſetzten ſüdlichen
Uferhöhen und Stellungen wurden abgeſchlagen Hin
gegen nahmen die Oeſterreicher den Monte Priafora in
Beſitz Nunmehr galt es die Verteidigungslinie Arſiero
Aſiago zu durchbrechen Arſiero und Aſiago beide
Plätze waren ſtark befeſtigt und durch Sperrforts mit
einander verbunden Ein Teil dieſer Sperren liegt am
S Aſſa der Aſiago berührt nächſt eroberten die
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Arſiero di Caſa Rotti und das Panzerwerk Carnola
bisher eine befeſttigte Straßenſperre Jm Gebiet von
Aſiago bemächtigten ſich öſterreichiſche Truppen des
Monte Moſchice und der Talſperre Val Aſſa Sie
überſchritten im Raume von Aſiago das Aſſatal und
warfen den Feind bis Canova zurück Zu gleicher Zeit
fiel das italieniſche Panzerwerk Punta Corbin

Nach faſt dreiwöchigen ununterbrochenen Kämpfen
ſtehen die Deſterreicher jetzt der Hauptſache nach auf
italieniſchem Boden Jhr rechter Flügel ſteht noch zu
rückgenommen im Etſchtal der linke Flügel hat ſich nach
Norden über das Suganatal hinaus ausgedehnt Die
größten Fortſchritte weiſt die Mitte auf die von den
Hochflächen von Vielgereuth und Lafraun aus in ſüdöſt
licher Richtung vorgedrungen war Die Aufagabe die den
Oeſterreichern zunächſt bevorſtand iſt gelöſt Die ſtärk
ſten italieniſchen Forts und Sperren die Hauptverteidi
gungslinie ſind genommen und die Jtaliener aus dem
wichtigſten Teil Südtirols vertrieben Mehr als 20 Be
feſtigungen wurden erobert Der Geländegewinn be
trägt an einzelnen Stellen nach der Tiefe genommen 12
und 15 Kilometer Gefangen genommen wurden 31 000
Jtaliener darunter mehr als 700 Offiziere die Beute
beträgt 313 Geſchütze und vieles andere Kriegsmaterial

Balkan
An der griechiſch mazedoniſchen Grenze bereiten ſich

kriegeriſche Ereigniſſe vor Seit zwei Monaten haben
engliſch franzöſiſche Truppen das befeſtigte Lager von
Saloniki verlaſſen Jhre Hauptkräfte werden im War
dartale aufgeſtellt und breiten ſich oſtwärts über Dova
Tepe bis zum Strumatal weſtwärts bis nach Florina
aus Täglich herrſchte an der Front Doiran Gewgheli
Geſchützfeuer doch weder Engländer noch Franzoſen
haben die Grenze überſchritten Unterdeſſen ſind die
bulgariſchen Truppen und zugleich deutſche zu ihren
Stellungen am linken Flügel im Strumatal vorgedrun
gen ſie beſetzten den befeſtigten Südausgang des Eng
paſſes von Rupel da wo die Struma aus der Bergzone
in die Ebene tritt und beſetzten die öſtlich und weſtlich
anſtoßenden beherrſchenden Höhen Bei weiterem Vor
marſch beſetzten die Bulgaren und Deutſchen die Stadt
Demi Hiſſar und nahmen Beſitz von den Forts Drago
tien und Jahvvo nachdem die Griechen die Plätze frei
willig räumten Der Lauf der Struma und der Ta
chinos See ſicherte die Bewegung gegen die Entente
truppen Ein ſchwacher Angriff Südufer des Doiran
ſees wurde abgewieſen Nordöſtlich dieſes Sees wurden
die erſten Serben in engliſcher Uniform gefangen ge
nommen
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Meſopotamien und Aegypten
Die Ruſſen wurden verkindert ihren Vormarſch an

der perſiſch meſopotamiſchen Grenze gegen Bagdad fort
zuſetzen

Wir erinnern daran daß der heilige Krieg die Eng
länder aus dem anglo ägyptiſchen Sudan vertrieben
hatte Ein engliſches Strafexveditionskorps wurde gegen
den rebelliſchen Sultan der Landſchaft Darfus in Be
wegung geſetzt
Hauptſtadt El Faſhen zu ſchlagen3 J vo 2 rn on erDieſem gelang es den Sultan in ſeit

Die große Nordſeeſchlacht
Von Vizeadmirral z D Kirchhoff

Eine große Schlacht iſt es geweſen die in der nord
öſtlichen Nordſee ſtattgefunden hat und ein großer Er
folg iſt den Unſrigen beſchieden worden

Jm German vcrean der Engländer hat die deutſche
Hochſeeflotte der weit überlegenen britiſchen Armada
die ſich volle 22 Monate vor ihr verſteckt hielt die trotz
aller Prahlereien es nicht wagte die Ratten aus ihrem
Loch herauszuholen hier hat Deutſchlands Flotte aller
Welt und vor allem ihrem ſtarken Gegner bewieſen
daß die Nordſee tatſächlich ein deutſcher Ozean iſt

Jm eigenſten Kriegsgebiet Englands in dem
Albion die Wogen zu beherrſchen ſich angemaßt hat hat
ſeine ſtolze Flotte beim erſten Zuſammentreffen mit
dem an Zahl der Schiffe an Größe derſelben und an
Armierung erheblich unterlegenen Gegner ſich eine
ſchwere

Ein Sieg war es den die deutſchen
rangen ein herrlicher Sieg nach wohl mehrſtündiger
Tagesſchlacht und vielen einzelnen lange währenden
Nachtkämpfen Sechsmal ſo ſchwer wenn nicht noch
weit mehr war der feindliche Verluſt die genaue
Größe werden wir wohl erſt ſpäter erfahren Am herr
lichen deutſchen Erfolge iſt nicht zu rütteln nicht zu
deuteln möge drüben und im Auslande auch noch ſo
ſehr gereutert werden

Wir verloren ein einziges Linienſchiff das erſte in
dieſem Kriege während die Engländer bereits das 11
aufzuweiſen haben Kein Schlächtkreuzer ſank bei uns
dahin bei den Briten zwei Wir büßten an Tonnen
ehalt rund 25 Tauſend die Gegner faſt 130 Tauſend

Tonnen ein Die Briten blieben durchaus nicht Herren
der See des Kampfplatzes Mit ſchweren Beſchädigun
gen bei einer ſtattlichen Reihe von Schlachtſchiffen
mußten ſie den Kampfplatz verlaſſen deſſen Boden ein
halbes Dutzend größerer Schiffe und wohl ein Dutzend
kleinerer bedecken 4

Jn dem erſten größeren Seegefecht dieſes Krieges
in dem ruhmreichen Seetreffen bei Coronel am
1 November 1914 unterlag unſer ſtarker Gegner in der
erſten großen Seeſchlacht 114 Jahre ſpäter desgleichen
Beide Male heftete ſich der Sieg an die deutſche Flagge
Wir werden voller Spannung den Einzelberichten ent
gegenſehen freuen uns fürs erſte noch beſonders daß
diesmal ſowohl in der Schlacht als in den einzelnen
Nachtkämpfen es gerade unſeren wackeren Torpedo
booten die bisher nicht wie die Unterſeebootflotte äußerſt
wirkſam ſein konnten daß es dieſen diesmal beſchieden
war tatkräftig einzugreifen Jſt die Torpedobootwaffe
doch die Pflanzſchule unſerer Unterſeebootswaffe ge
weſen die ſich auf deren Erfahrungen und Lehren in
erſter Linie anfbaute und denſelben kühnen Angriffs
geiſt zeigt wie jene es ſie gelehrt

Wie weit die hervorragende glei durch den
Vize Admiral Scheer das Ergebnis herbeiführte wie
ſeine Unterführer und die einzelnen Kommandauten
ſelbſtändig ſich erfolgreich betätigten das alles werden
wir ſeinerzeit noch genau zu hören bekommen

Blaujacken er

einem ſehr großen Raum von etwa 150 Kilometer Aus
dehnung ſtattgefunden ſich am Ende gar in mehrere
Einzelſchlachten aufgelöſt zu haben Wo ſie begann wo

ſie endete wir a es noch nicht Nur das wie ſie
endete iſt uns bekannt geworden Und welche ferneren
Verluſte der Gegner noch zu vermelden haben wird
wenn er ſich überhaupt dazu entſchließt es bekannt zu
geben das ſchwebt auch noch in der Luft

Um mit des Kaiſers erhebenden Worten bei der An
ſprache auf x Nationalheros Hindenburg
zu ſprechen Wo er genannt wird dieſer Erfolg
a blitzen die Augen da leuchten die Geſichter von Jung

und Alt
Jm Weſten bei Verdun im Süden bei den Tiroler

Alpen jetzt im Nordoſten auf der See überall ſchlagen
deutſche Fäuſte auf den Feind und beſiegen ihn wie
früher glänzend im Oſten und Südoſten Andere Taten
werden dieſen letzten folgen bis die Gegner einſehen
daß ſie zu Lande und zu Waſſer gegen Deutſchland und
deſſen Verbündete nicht mehr kommen können bis ſie
uns um die Gewährung eines deutſchen Friedens
bitten bis ſie ſich alſo als geſchlagen bekennen müſſen
Die Zeit arbeitet für uns und wir haben Zeit dieſe
Zeit in Ruhe und in Kraft zu erwarten

Wie mag die neue Kunde im Lande des Jnſel Briten
wie bei ſeinen Verbündeten wie bei den Neutralen auf
gefaßt werden welch letztere Derartiges nicht in den
Bereich ihrer Rechnungen eingeſtellt haben Das zu
zerſchmetternde Deutſchland hat mit ſeinem wahn

ſinnigen Militarismus jetzt auch auf der See geſiegt
und aller Welt gezeigt wie es mit der bisher
angenommenen britiſchen Allmacht zur See in Wahr
heit ausſchaut Wie mag ſchließlich dieſe Kunde in den
Heeren unſerer Gegner wirken durchdringen bis zu
ihnen wird ſie über kurz oder lang doch einmal Stolzes
Albion lohnt ſich das Geſchäft noch Fällt noch ge
nügend dabei ab falls der Krieg noch weiter andauert
Werden die Verbündeten weiter unter ſeiner Führung
kämpfen

Nach den neueſten Bekanntmachungen im Reichstag
war unſere geſamte Hochſeeflotte an der Schlacht be
teiligt wohl 22 Linienſchiffe ſtark denen mindeſtens
34 engliſche Großkampfſchiffe gegenüberſtanden alſo ein
Verhältnis von 3 Die Hauptverluſtzahl des Feindes
iſt dieſelbe geblieben die Zahl an vernichteten engliſchenJerſtörerführern und Zerſtörern dagegen iſt noch bei

weitem bedeutender Ein Dutzend dieſer Fahrzeuge
ſcheint der Feind verloren zu haben von denen unſerGroßlintenſchiff Weſtfalen allein die Hälfte vernich
tete Jm Reichstage hat die amtliche Bekanntgabe
ſtürmiſchen Beifall entfacht Der Präſident hat im
Namen des Reichstages der Flotte allerherzlichſte
Dankesworte zugerufen

Jedenfalls haben ſich Perſonal und Material glän
zend bewährt bei unſerer Flotte und die Stimmung iſt
eine vorzügliche

Wahrlich nach ſo langem ſchweren Warten war
unſerer Hochſeeflotte zu gönnen endlich auch einmal ran
an den Feind zu kommen Die Wartezeit hat ihre
Fähigkeit ſelbſt dieſen ſchlimmſten Gegner zu ſchlagen
in keiner Weiſe gefährdet Deutſcher Geiſt deutſches
Können hat nunmehr auch zur See ſeine hohe Tatkraft
gezeigt

Ehrentafel
Gelungene Sprengung

Am 17 Juli 1915 ging eine Patrouille des Jäger
Regiments zu Pferde Nr 6 unter Führung des Leutnants
Graf v d S in der Richtung auf Mitau vor um die
Bahnlinie Tukum Mitau zu ſprengen Auf ſumpfigen
Waldwegen ging es auf die 30 Kilometer hinter der ruſſiſchen
Front liegende Bahnlinie zu Jn der Nähe des befohlenen
Punktes angekommen wurden die Jäger von ruſſiſchen
Kavalleriepoſtierungen bemerkt die ſich jedoch auf die feſten
Gebäude an der Bahnlinie zurückzogen Die Patrouille
bog nun nach links in ſchwer paſſierbare Wälder ein
Gedeckt ging es an den Bahndamm heran Leutnant
Graf v d Vizewachtmeiſter Gottſchalk und der im
Pionierdienſt ausgebildete Gefreite Paul Kopp aus
Erfurt gingen kriechend bis zu den Gleiſen vor Jn
eifriger Arbeit wurde die Sprengung vorbereitet dann die
Zündſchnur angebrannt und im Laufſchritt eilten die drei
zu den Pferden zurück Es kam jedoch nur eine Patrone
zur Exploſion Da ging der Gefreite Kopp noch einmal
freiwillig zurück brachte die zweite Patrone die verſagt
hatte zur Entzündung und erreichte die gewünſchte Spreng
wirkung Ruſſiſche Jnfanterie auf Motorrädern verſuchte
den Jägern den Rückweg abzuſchneiden aber in hartem
Galopp erreichte die Patrouille unverſehrt aber mit ſtark
ermüdeten Pferden die eigenen Aufklärungstruppen Der
Jäger Kopp deſſen Pferd noch verhältnismäßig friſch war
trabte gleich weiter bis zu dem noch 30 Kilometer entfernten
Brigadeſtab und überbrachte die Meldung von der geglückten
Sprengung

Gefreiter Kopp erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Eine gefährliche Fahrt
Am 22 Auguſt 1914 erhielt der Vizefeldwebel Heppner

aus Görlitz den Befehl zuſammen mit dem Fahrer
Reſerviſt Gierke aus Rauſcha Kreis Görlitz den
Patronenwagen des 3 Bataillons des Jnfanterie Regiments
von Courbière 2 Poſenſches Nr 19 in die vordere Stellung
zu fahren wo bei den dort kämpfenden Grenadieren Muni
tionsmangel eingetreten war Kaum war der Wagen auf
freiem Felde ſo erhielt er auch ſchon heftiges Jnfanterie
und Artilleriefeuer Rechts und links platzten Granaten
und Schrapnells pfiffen die Kugeln Sie achteten nicht
darauf Vorwärts Wir müſſen Das war beider Ge
danke und weiter ging es in raſendem Tempo durch das
feindliche Feuer Schon ſind ſie bis nahe an die vordere
Stellung herangekommen Plötzlich ein Blitz ein Krach
Von einer Granate getroffen brechen die Pferde zuſammen
Der Wagen kommt zu Fall und ſtürzt in einen ausgetrock
neten Graben Jnfolge der kurzen Entfernung war es den
Grenadieren möglich ſich die Munition an der bereits
empfindlicher Mangel herrſchte zu holen Vizefeldwebel
Heppner und Fahrer Gierke kehrten unverſehrt zurück Für
ihre Unterſchrockenheit erhielten beide das Eiſerne Kreuz

Die Schlacht hat dem ſtarken und a kämpfen
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Bataillons Nr 13 Dresden nahezu eingeebnet worden
und ſtellte ſchließlich nur noch eine etwa Meter tiefe
Mulde dar Die Verbindung zwiſchen den einzelnen
Gruppen in ihren unterirdiſchen Bauten hatte auf
gehört Nur noch wenige Unterſtände waren brauchbar
und auch deren Zugänge waren verſchüttet Die An
näherungsgräben waren gänzlich zuſammengeſchoſſen
Da galt es mittags den in der Kampfſtellung befind
lichen Gruppen der 2 Kompagnie das in einer unter
irdiſchen Küche hergeſtellte warme Eſſen zu bringen
Sofort meldeten ſich freiwillig die Einjährig Frei
willigen Gefreiten Willmann aus Dresden und
Maukiſch aus Kreiſcha bei Dresden und die Jäger
Löwe aus Dresden und Kittler aus Klotſche bei
Dresden Jm heftigen Artilleriefeuer gelang es ihnen
mit vieler Mühe durch die zerſchoſſenen Annäherungs
gräben in die vordere Stellung zu kommen Hier
krochen ſie von einer Erdhöhle zur anderen und gaben
die erſehnte warme Speiſe an die Kameraden aus
Dies wiederholten ſie trotz aller Schwierigkeiten auch
an den faldenden Tagen Willmann und Löwe ſind im
Gefecht gefallen

Kriegsallerlei
Kohlenpreiſe für Frankreich

Die Times berichtet Auf der Kohlenbörſe zu Car
diff wurden geſtern die offiziellen Preiſe für vom 1 Junt
ab an Frankreich zu liefernde Kohle bekanntgegeben Es
koſten in Schilling die Tonne netto

Large ſteam coals 30
Colliery ſmalls 20Gewaſchene Nuß 30Gewaſchene Bohnen 28
Gewaſchene Erbſen 27 72

Dieſe Preiſe ſind erhebliche höher als die bisherigen
Vorſchläge 30 Schilling für große Stücke und 20 Schil
ling für Grus ſind die Beträge die die Zechenbeſitzervergangenen Dienstag dem Miniſter Runciman vor
ſchlugen und 40 reſpektive 50 v H unter den Preiſen
die heute in Cardiff für ſofortige Lieferung verlangt
werden

Vorausſichtlich ſollen ſich dieſe Preiſe nur auf Kohlen
beziehen die für den Norden Frankreichs und die fran
zöſiſche Küſte am Golf von Biſcaya beſtimmt ſind Da
gegen ſollen ſie keinen Einfluß z die Ausfuhr nach
anderen Ländern ausüben oder auf die Preiſe die die
m w 1 für Bunkerkohlen zu erzielen rDer Daily Telegraph bemerkt dazu Wer ausführt
ob Grubenbeſitzer oder Kaufmann erhält eine Vergütung
von 5 v H höchſtens 1 sh für die Tonne auf den f c b
Preis Man erwartet daß die Preis und Frachtmaß
regeln binnen kurzem auf Jtalien ausgedehnt werden

Kriegshumor
Die gekränkten Dorfſchönen Vom weſtlichen

Kriegsſchauplatz wird der Tägl Rundſch ge
ſchrieben Dieſe gräßlichen Deutſchen Nicht genug
daß ſie die ſchlimmſten Schandtaten verübt und wehr
loſe Kinder und Greiſe gemordet haben ach das
alles könnte man ihnen zur Not noch verzeihen denn
ſie ſind ja nun einmal das Volk der Barbaren und
wiſſen es nicht anders Daß ſie aber ſelbſt nicht davor
zurückſchreckten mit der ganzen Tücke der ihnen zur Ver
fügung ſtehenden Bosheit das heiligſte der Geheimniſſe
weiblicher Seelen brüsk und vor aller Welt zu enthüllen das iſt zuviel und darf ihnen nie vergeſſen
werden So ungefähr machen die Frauen und
Mädchen des Dörfchens S ihrem bitteren Groll Luft
Als die Eroberer nämlich dieſen Ort beſetzt hatten
zwangen ſie die Gemeindebehörde aus Gründen der
Ordnung an der Tür eines jeden Gebäudes ein Ver
zeichnis aller in dem betreffenden Hauſe wohnhaften
Perſonen anzuſchlagen Es genügte ihnen aber nicht
etwa Name und Beruf zu wiſſen nein ſogar das Alter
der einzelnen Bewohner mußte mit angegeben ſein und

wie ſchrecklich peinlich noch obendrein
vom Drorfſſchulzen als richtig beglaubigt
werden Die wenigen noch im Orte befindlichen Männer beſahen die Sache allerdings mit
Gleichmut und auch die Greiſinnen und die ehrwürdigen
Matronen fügten ſich mit ſtillem Lächeln den deutſchen
Ordnungsgründen W es gibt ſogar einen kleinen
weiblichen Kreis im Dorfe der nicht nur nichts gegen
die amtlich beglaubigte Veröffentlichung von Alters
angaben einzuwenden hatte ſondern dieſe Maßnahme
noch mit heimlicher Freude begrüßte die Maienblüte
von 18 bis 24 Aber die Schönen des ſogenannten
Mittelalters Sie fühlten ſich ſozuſagen in aller

Oeffentlichkeit an den Pranger geſtellt as nützt jetz
z B der kleinen zierlichen Wäſcherin Valentine Rouſſtalle Munterkeit und Anmut wo der vermaledeite Wiſch
da draußen es zu jeder Stunde auf die Gaſſe hinaus
ſchreit daß ſie ſchon 26 Jahre alt iſt Und welchen
Sinn hat es denn noch für die in ihrer ganzen bäuer
lichen Schönheit erblühten Madeleine Thuillard ihrer
vollen Figur eine fchlanke Taille abzutrotzen oder mit
Hilfe des ſchwarzen Samtbandes ihrem ſonnen
gebräunten Hals einen ſo vorteilhaft wirkenden
Schmuck zu verleihen wo der in ihrem Hauſe in
Quartier liegende Kriegsmann lediglich vor die Tür zu
gehen braucht um ſich über Dichtung und Wahrheit bei
Madeleine Gewißheit zu verſchaffen Amtlich beglaubigte Gewißheit Reicht doch die dreifache Finger
reihe nicht mehr hin ihre Lenze n Kur
und gut der Zuſtand war unerträglichl Und eines
Abends als es dunkelte raffte ſich eine reſolute Neun
undzwanzigjährige zu einer mannhaften Tat auf Sie
nahm ein Meſſer ſchlich vor die Haustür und kratzte mit
zitternder Hand und klopfenden Herzens den vielſagen
den Einer der zweiſtelligen Zahl ihres Alters die 9

von dem blütenweißen Amtspapier hinweg Den
Zehner die 2 ließ ſie unberührt denn ſie wollte
ja durchaus nicht leugnen daß es mit ihr ſo um die
20 herum ſtand Jm Gegenteil Und ſiebe da
das Verfahren machte ſchnelle Schule ſo daß heute die
Einwohnerverzeichniſſe in bezug auf das Alter der
holden Weiblichkeit zwiſchen 25 und 40 faſt durchweg
nur noch die imnisvollen Zehnerziffern aufweiſen
Die deutſche Ortskommandantur bat den gewiß böchſt
bezeichnenden Akt der Selbſthilfe gekränkter franzöſiſcher
Dorffſchönen offenbar in ſeiner ganzen Harmloſigkeit
erfaß und läßt den Miſſetäterinnen ſtillſchweigend den
kleinen Triumph ihrer Eitelkeit

2 Klaſſe
Opferwilligkeit nud Kameradſchaft e Der Bunderknab Warum iſt den rigentlig der

Durch ununterbrochenes Artillerie und Minenfeuer Klavierabend des Wunderknaben abgeſagt wordenh wer ber ren des Raſerverddeere lag Sell er hat eiariden Raſſen l Wescd Bauer
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